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Satzung 

des 
Obsteinlagerungsverein Unterensingen 

 
vom 22.September 2024 

 

 
 

§1 
 

Name und Sitz des Vereins 

 
Der Verein führt den Namen Obsteinlagerungsverein 
Unterensingen 

 
Er hat seinen Sitz in Unterensingen und ist in das Vereinsregister 
beim Amtsgericht Stuttgart unter der Nr.  VR 220080 
eingetragen. 
Der Verein wird durch zwei gleichberechtigte Vorsitzende -
nachstehend Führungsgremium-gemeinsam vertreten. 
 
Die Postanschrift richtet sich nach dem jeweiligen Wohnort einer 
der beiden Vorsitzenden aus dem Führungsgremium. 

 
 Der Obsteinlagerungsverein Unterensingen nachstehend 
„Verein genannt - ist ein gemeinnütziger Zusammenschluss. 
 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ 
der Abgabenordnung (§§ 51 ff AO). 
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Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Die Ausübung von Ehrenämtern nach den Satzungsvorgaben 
erfolgt grundsätzlich ehrenamtlich. 
 
 

§2 
 

Ziele des Vereins 
 

- Der Verein strebt die Förderung des heimischen nicht   
  gewerblichen Obstanbaus an unter Berücksichtigung:    
 
- der vom Landesverband der Obst- und Gartenbauvereine e.V. 
  Stuttgart (LOGL) herausgegeben Richtlinien 
 
- Förderung der ideellen Werte des Obstanbaus unter 
  Berücksichtigung eines wirksamen Umweltschutzes. 
 
- seiner landschaftsprägenden Bedeutung 
 
- den Erhalt der Streuobstwiesen als nachhaltiger Beitrag zur 
  Natur-und Landschaftsentwicklung. 
 
 
Die Ziele sollen erreicht werden durch: 
 
-  Angebote an die Mitglieder zur Fort- und Weiterbildung durch 
   Fachvorträge, 
   Schulungen, Lehrfahrten, praktische Unterweisungen,  
   Ausstellungen u.ä. 
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- Empfehlung an die Mitglieder zum Besuch der Veranstaltungen 
  des Kreis- und Landesverbandes; 
 
- Kontaktpflege mit gleichgesinnten Vereinen und Institutionen. 
 
- Nutzung des vereinseigenen Obstlagerkellers 
 
 
 

§3 
 

Vereinsmitgliedschaft 
 

Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person 
werden. 
Der Beitritt erfolgt durch einen unterschriebenen Mitgliedsantrag 
an das Führungsgremium. Die Mitgliedschaft beginnt nach 
Zustimmung durch das Führungsgremium und dem Ausschuss. 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke 
verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keinerlei Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins. 
Die Mitglieder sind an der Jahreshauptversammlung über Zu -
und Abgänge zu unterrichten. 
 
Die Mitgliedschaft erlischt durch: 
- Austritt; 
- Ausschluss 
- Ableben 
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Austritt eines Mitglieds 
 
Dieser ist nur zum Ende eines Kalenderjahres zulässig und muss 
spätestens zum 30. Juni dem Führungsgremium des Vereins 
schriftlich mitgeteilt werden. 
Das Nutzungsrecht ( Platz ) im Obstlagerkeller geht damit 
automatisch und ausschließlich an den Verein zurück. Die 
geleistete Kaution in Höhe von 250.- € wird vom Verein 
zurückerstattet. 
Darüber hinaus besteht kein weiterer Anspruch auf das 
Vereinsvermögen. 
Es ist zu keiner Zeit erlaubt, das Nutzungsrecht ( Platz) an Dritte 
oder sonstige Personen weiterzugeben bzw. zu verkaufen. Das 
Recht, den Platz neu zu vergeben, obliegt nur dem Verein. 
 
Der Ausscheidende kann eine andere Person die bereit ist dem 
Verein beizutreten, als Nachfolger benennen. Über die 
Aufnahme entscheidet das Führungsgremium in Absprache mit 
dem Ausschuss. 
  

 
Ausschluss eines Mitglieds 

 
Dieser ist möglich, wenn sich ein Mitglied vereinsschädigend 
verhält, und seine Verpflichtung gegenüber dem Verein trotz 
mehrmaliger schriftlicher Aufforderung nicht nachkommt. 
Die Bestimmungen der Satzung, Ordnungen oder die Interessen 
des Vereins verletzt. 
Die Anordnungen der Vereinsorgane nicht befolgt 
. 
Die Kündigung hat schriftlich durch das Führungsgremium in 
Abstimmung mit dem Ausschuss zu erfolgen 
Das Mitglied muss aber Gelegenheit haben sich zu äußern. 
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Vermögensauseinandersetzungen, die sich nur auf die Kaution 
beschränken, werden im Ausschlussfall vom Führungsgremium 
und dem Ausschuss einvernehmlich geregelt. 
Ausgeschlossene Mitglieder haben keinerlei Anspruch auf das 
Vereinsvermögen. 
Das Nutzungsrecht (Platz) im Obstlagerkeller erlischt 
automatisch und fällt wieder an den Verein zurück. 
  

 
Ableben eines Mitglieds 

 
Die Mitgliedschaft und das Nutzungsrecht im Obstlagerkellers 
erlöschen automatisch mit dem Tod des Mitglieds.   
In jedem Fall müssen der Platz und der Schlüssel an den Verein 
zurückgegeben werden. Die Kaution wird zurückerstattet. 
  

 
§ 4 

 
Pflichten der Mitglieder 

 
Die Mitglieder haben die Verpflichtung: 
 

a) alle Aufgaben und Ziele des Vereins im Sinne der 
Vereinssatzung soweit als möglich zu unterstützen. 

b) die Satzung des Vereins, die Kellerordnung und die 
Anordnung des Führungsgremiums zu befolgen 

c) Es darf keine Person durch Ausgaben die dem Zweck des 
Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütung begünstigt werden 
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§ 5 
 

Rechte der Mitglieder 

 
Die Mitglieder haben das Recht: 
 

a) an Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen sowie 
Beratung und Unterstützung anzufordern 

b) beim Verein Anträge zu stellen soweit sie für die 
Mitgliederversammlung bestimmt sind. Diese sind 2 
Wochen vor der Mitgliederversammlung schriftlich bei 
einem der Vorsitzenden des Führungsgremiums 
einzureichen. 

c) die dem Verein zur Verfügung stehenden Einrichtungen 
kostenfrei zu nutzen 

  
 
 
Nichtmitgliedern dürfen von keinem Organ des Vereins die 
gleichen Rechte wie Mitgliedern eingeräumt werden. 
 
 
 

§ 6 
 

Haftung der Mitglieder 

 
Für etwaige Schulden des Vereins haftet jedes Vereinsmitglied in 
Höhe seiner eingezahlten Kaution. 
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§ 7 
 

Mittel des Vereins 
 

Die zur Erfüllung des Vereinszweckes erforderlichen Mittel 
werden beschafft: 
 

a) durch Beihilfen, Stiftungen, und sonstige Zuwendungen 
b) aus Unternehmungen und Veranstaltungen des Vereins 
 

Der Verein kann aus zwingenden Gründen z. Bsp.einer 
finanziellen Notlage oder vor einer drohenden Vereinsauflösung 
jederzeit einen noch festzulegenden Jahresbeitrag pro 
Lagerplatz einführen. 
Der Verein behält sich ebenfalls vor, die seither zu bezahlende 
Kaution für einen Lagerplatz für Neumitglieder anzupassen. 
Dies muss aber durch einen gesonderten Beschluss der 
Mitgliederversammlung mit  einfacher Mehrheit bestätigt werden. 
 

 
§ 8 
 

Kaution und Nutzungsbedingungen des Obstlagerkellers 
(Platz) 

 
 

Voraussetzung für die Nutzung des Obstlagerkellers ist die 
Mitgliedschaft im Verein. 
Mit der Unterschrift auf dem Mitgliedsantrag werden die derzeit 
gültige Satzung und die Kellerordnung akzeptiert. 
Jedes Mitglied erhält eine aktuelle Vereinssatzung und 
Kellerordnung ausgehändigt. 
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Ebenfalls wird ein Kellerschlüssel leihweise ausgegeben, der 
nach Ablauf der Mitgliedschaft wieder an den Verein 
zurückzugeben ist. 
Bei Verlust wird eine Gebühr von 50.-€ fällig. 
Es wird eine einmalige Kaution in Höhe von 250.- € (incl. 
Schlüssel) pro Platz erhoben. 
 
Das Nutzungsrecht ist in keinem Fall auf andere Personen 
übertragbar. 
Bei Austritt, Ausschluss oder Ableben gilt die Regelung wie in § 3 
beschrieben. 
 
Unter Berücksichtigung von § 2 ( Ziele des Vereins ) wird 
angestrebt, dass die verfügbaren Plätze im Obstlagerkeller 
möglichst  Unterensinger Bürgern mit  Streuobstwiesen 
angeboten werden, um ihnen das Lagern von Obst zu 
ermöglichen. 
Ein Vorhalten von Plätzen im Obstlagerkeller ohne sichtbare 
Nutzung über einen längeren Zeitraum ( 3 Jahre ) ist nicht 
gestattet. 
Der Verein behält sich das Recht vor Plätze, die über einen 
längeren Zeitraum ohne Angaben von nachweisbaren Gründen 
ungenutzt bleiben, von den Mitgliedern zurück zu fordern. 
In jedem Fall ist zwischen dem Mitglied und dem Verein eine 
einvernehmliche Lösung anzustreben. Kommt keine Einigung 
zustande, entscheiden das Führungsgremium und der 
Ausschuss.                                                

 
§ 9 

 
Geschäftsjahr 

 
Das Geschäftsjahr läuft vom 1. Januar bis 31. Dezember  
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§ 10 
 

Organe des Vereins 
 

Zur Durchführung der dem Verein gestellten Aufgaben dienen 
folgende Organe: 
 

1. dem Gesamtvorstand 
2. die Hauptversammlung 

 
 

§ 11 
 

Gesamtvorstand und Aufgaben der Organe 
 

Der Gesamtvorstand besteht aus: 
 

-  zwei Vorsitzenden 
- dem Kassenverwalter 
- dem Schriftführer 
- dem Kellerwart 
- 3 weiteren Mitgliedern ( Ausschuss) 

 
Die Dauer der Amtszeit der gewählten Vorstandsmitglieder 
beträgt 4 Jahre. 
 
Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch die beiden 
Vorsitzenden, dem Kassenverwalter und dem Schriftführer 
vertreten. Jeweils zwei von ihnen vertreten den Verein 
gemeinsam. 
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 Fällt ein Mitglied des Vorstandes zwischenzeitlich aus, so kann 
der Ausschuss eine Vertretung bis zur nächsten 
Mitgliederversammlung bestimmen. 
 
Der Kassenverwalter führt die Kassengeschäfte des Vereins. Ihm 
obliegen insbesondere: 
 

- die Führung der Kasse mit sämtlichen Einnahmen und 
Ausgaben des Vereins. 

- die Kassenbelege durchzunummerieren und geordnet 
aufzubewahren 

- die Fertigung der Jahresabrechnung nach Schluss des 
Geschäftsjahres 

- die Aufstellung eines Verzeichnisses über das 
Vereinsvermögen, das bei Bedarf zu ergänzen ist. 

- Die Ausstellung von Spendenquittungen 
- alle steuerlichen Belange in Absprache mit unserem 

Steuerberater 
 
Der Schriftführer erledigt in Abstimmung mit dem 
Führungsgremium den Schriftverkehr des Vereins. 
Er erstellt über alle Versammlungen und Sitzungen des 
Gesamtvorstandes fortlaufende Protokolle, die vom Schriftführer 
und von einem Vorstand aus dem Führungsgremium zu 
unterzeichnen sind. 
Die Protokolle können von den Mitgliedern auf Anfrage jederzeit 
eingesehen werden. 
 
Der Ausschuss besteht aus drei Personen und wird von der 
Mitgliederversammlung auf 4 Jahre gewählt. Er hat eine 
Kontrollfunktion über den gesamten Vorstand 
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Der Ausschuss ist zu allen wichtigen Anlässen, die das 
Vermögen oder die Geschäftstätigkeit des Vereins berühren zu 
hören, bzw. ist stimmberechtigt. 
Der Ausschuss berät nichtöffentlich, er ist befugt beratende 
Mitglieder hinzu zu ziehen. 
 

 
§12 

 
Kassenprüfung 

 
Alljährlich erfolgt die Prüfung der Kasse und des 
Vereinsvermögens. 
Die beiden Kassenprüfer werden auf die Dauer von 4 Jahre 
gewählt. 
Sie erstellen einen Prüfungsbericht und erstatten Bericht in der 
jährlichen Mitgliederversammlung. 
 

 
§ 13 

 
Kellerwart 

 
Der Kellerwart wird auf die Dauer von 4 Jahre gewählt. 
Der Kellerwart ist in Abstimmung mit dem Führungsgremium 
verantwortlich für: 
 
- die Einhaltung der ausgehängten Kellerordnung 
- die Einhaltung der Ordnung und Sicherheit auf dem 
   Vereinsgelände 
- die Einteilung der Lagerplätze 
- die Kellervorbereitung für die Neueinlagerung 
- die Grundstückspflege am Obstlagerkeller einschließlich der 
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   Pflege des Obstbaumbestandes 
- die permanente Klimakontrolle des Obstlagerkellers auf richtige  
   Lüftung,Temperatur und Luftfeuchtigkeit. 
- die Schädlingsbekämpfung (bei Bedarf) 
- den Streudienst an den Zugängen und dem öffentlichen 
  Gehweg entlang der Grundstücksgrenze (bei Bedarf) 
- anfallende Reparaturen 
 
Der Kellerwart wird gemäß der Ehrenamtspauschale entschädigt. 
Über die geleisteten Arbeiten muss ein Stundennachweis vom 
Kellerwart erstellt werden.   
 

 
 

§ 14 
 

Vergütungen für Vereinstätigkeiten 
 

1. Die Vereinsämter werden grundsätzlich ehrenamtlich 
ausgeführt. (Ausnahme Kellerwart) 

 
2. In Abweichung von Ziffer 1 ist das Führungsgremium 

ermächtigt, Tätigkeiten für den Verein gegen Zahlung 
einer angemessenen Vergütung oder 
Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. .26 a ESTG 
(Ehrenamtspauschale) zu honorieren. 
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§ 15 

 
Mitgliederversammlung 

 
Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal, in der 
Regel innerhalb von 3 Monaten nach Ablauf des Geschäftsjahres 
statt. 
Sie ist rechtzeitig unter Bekanntgabe der Tagesordnung durch 
das Unterensinger Mitteilungsblatt die Nürtinger Zeitung oder e-
mail öffentlich einzuberufen. 
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung hat innerhalb von 
drei Monaten stattzufinden, wenn es das Führungsgremium oder 
ein Fünftel der Mitglieder unter Angaben des Grundes verlangt. 
. 
Der Mitgliederversammlung obliegt: 
 
- die Änderung der Satzung; 
- die Entgegennahme des Tätigkeits- und Kassenberichts; 
- die Entlastung der Vorstände gemäss § 10 
- die Wahl des Ausschusses und der Funktionsträger; 
- die Bestellung eines Wahlleiters (bei Bedarf) 
- die Wahl der beiden Kassenprüfer und des Kellerwarts 
- die Beschlussfassung über Anträge, die ihr vom 
   Führungsgremium und Ausschuss zur Entscheidung vorgelegt 
   werden. 
- die Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins. 
 
Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist 
ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. Soweit Satzung und Gesetz keine 
andere Mehrheit verlangen, werden Beschlüsse mit einfacher 
Stimmenmehrheit der abgegebenen Stimmen der erschienenen 
stimmberechtigten Mitglieder gefasst. 
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Ungültige Stimmen oder Stimmenthaltungen werden nicht 
mitgezählt. 
Dies gilt auch für Satzungsänderungen oder die Neufassung der 
Satzung. 
 
Die Auflösung des Vereins muss mit einer 4/5 Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder beschlossen werden. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet das Führungsgremium. 
Das Stimmrecht muss persönlich ausgeübt werden. Eine 
Vertretung durch ein anderes Mitglied ist möglich unter Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht. 
 
Wahlen sind geheim. Sie können aber, wenn niemand 
widerspricht, auch durch Zuruf oder Handzeichen erfolgen. 
 
 

§ 16 
 

Auflösung des Vereins 
 
In der Einladung zu der Mitgliederversammlung, die über die 
Auflösung des Vereins beschließen soll, ist diese Tatsache in der 
Tagesordnung ausdrücklich aufzuführen. 
Die Auflösung des Vereins ist nur in einer Mitgliederversammlung 
möglich, die zu diesem Zwecke einberufen wurde.  
Die Auflösung  kann nur mit einer Mehrheit von 
4/5 der abgegebenen Stimmen der erschienenen 
stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. 
 
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall 
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen an die Gemeinde 
Unterensingen die es unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat 
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§ 17 
 

Datenschutz Richtlinie 
 

Der Verein verarbeitet personenbezogene Daten zu dem Zweck, 
dabei nur in dem Umfang, wie er sie im Zusammenhang mit der 
Begründung, Durchführung und Beendigung des 
Mitgliedschaftsverhältnisses oder zur Ausübung und Erfüllung 
der sich aus dem Gesetz ergebenden Rechte und Pflichten oder 
zur Wahrung seiner berechtigten Interessen benötigt. Relevante 
Daten sind dabei insbesondere die Personalien wie Namen, 
Adresse, sonstige Kontaktdaten, Geburtsdatum, aber auch 
Eintritts- und Austrittsdatum und die Dauer der Mitgliedschaft. 
Die Erhebung der Daten erfolgt in der Regel unmittelbar beim 
Mitglied selbst. 
Rechtsgrundlagen für die Verarbeitung der personenbezogenen 
Daten sind die datenschutzrechtlichen Erlaubnisnormen des Art. 
6 Abs. 1 DS-GVO, soweit erforderlich die Einwilligung des 
betroffenen Mitglieds. 
Innerhalb des Vereins erhalten diejenigen Stellen Zugriff auf die 
Daten, die diese zur Erfüllung ihrer Aufgaben brauchen. 
Eine Absicht des Vereins, die personenbezogenen Daten an ein 
Drittland oder an internationale Organisationen zu übermitteln, 
besteht nicht. 
Die Daten werden durch den Verein solange und in dem Maße 
verarbeitet, als dies zur Erfüllung der Aufgaben erforderlich ist. 
Sind die Daten danach nicht mehr erforderlich, werden sie sofort 
komplett gelöscht. 
Als betroffene Person hat das Mitglied das Recht auf Auskunft, 
Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, 
Widerspruch sowie Datenübertragbarkeit (Art. 15 mit 21 DS-
GVO). Auskunfts- und Löschungsrechte stehen allerdings, soweit 
gesetzlich zulässig, unter den Einschränkungen der §§ 34 und 
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35 BDSG. Darüber hinaus besteht für das Mitglied ein 
Beschwerderecht bei der zuständigen 
Datenschutzaufsichtsbehörde (Art. 77 DS-GVO in Verbindung 
mit § 19 BDSG). 
Soweit durch das Mitglied eine Einwilligung erteilt worden ist, 
besteht das Recht zum jederzeitigen Widerruf, wobei der 
Widerruf erst für die Zukunft wirkt und die Rechtmäßigkeit der 
Verarbeitung bis zum Widerruf davon unberührt bleibt. 
Im Zusammenhang mit der Mitgliedschaft ist das Mitglied 
verpflichtet, seine personenbezogenen Daten zur Verfügung zu 
stellen, andernfalls das Mitgliedschaftsverhältnis nicht 
eingegangen oder aufrecht erhalten werden kann. 
 
 

 
§18 

 
 Inkrafttreten 

 
Diese Satzung wurde auf der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung am 22.September 2024 beschlossen und 
ersetzt die bisherige Satzung vom 20.03.1993 incl. der Änderung 
vom 07.03.1998. 
 
Sie tritt mit ihrer Eintragung ins Vereinsregister in Kraft. 
 
 
Unterensingen den 22.September 2024 
 
 
Die Vorstände: 
 
Rainer Feldmaier    Claus Arnold  
 


